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;5"J H i "ffi F, ,1;i."ä il ! [ ;'i, l[,'"T ? ffi :lGefohr! I

Strom kqnn tödlich sein!
Srromführende Teile niemqls in Verbin-
dung mit  Wosser br ingen: Kurzschluss-
gefohr! Heisser Dompf und heisses
Wqsser können Verbrennungen Yer-
ursqchen! Niemols Dompf / Heisswqs-
serslrohl ouf Körperteile richten, Düse
und Wqrmholteplqfte mit Vorsicht
snfcrssen: Verbrennungsgefohr!

I  Bestimmungsgemösser Gebrquch
Die Kof feemoschine is t  oussch l iess l ich für  den
pr ivoten Gebrouch best immt.  Technische Abön-
derungen und lede missbröuchl iche Verwendung
sind rvegen der  domi t  verbundenen Gefohren
strengslens verboten !

I tticht zugelossene Bediener
Personen,  d ie  mi t  der  Bet r iebsonle i tung n icht  ver -
t rout  s ind,  K inder  sowie Personen unter  A lkohol  ,
Drogen-  oder  Medikomentenein f luss dür fen d ie
Kof feemoschine n ich l  oder  nur  unter  Aufs icht
bed lenen .

I Stromzuführung
i \ iemols  r rn ter  .Snannuno s tehende Tei le  berühren!
Diese können e inen e le l . t r ischen Schlog verurso-
chen der  zu schweren Ver le tzungen oder  sogor
zum Tod führen konn.  Dre Kof feemoschrne nur  on
Wechsels t rom onschl iessen.  Die  Sponnung muss
mi t  dem Typenschi ld  des Cerötes übere inst immen.

A Nerzkobel
Niemols  Gerot  mi t  beschödig tem Netzkobel
'ren"enden Defekte Kobel und Slecker sofori
durch outor is ier te  Fochleute erse lzen lossen.
Nelzkobel  n icht  über  Ecken und schor fe  Konten
z iehen  ode r  e i nk lemmen .  Dos  Ne tzkobe l  n i ch t
i i h o r  h o i q . q o  G o , r o n q . f Ä n . ] o  l o n o . ,  , - ' r . ] o r  I  

'
_  Y_ . ' _ ._ '  ' l ongen

sowie vor  Cl  schützen.  Dos Gerot  n iemols  om
Netzkobel  t rogen oder  z iehen Den Stecker
n iemols  om Nelz f robel  oder  mi t  nossen Hönden
ous der  Stecf ,dose z iehen Netzkobel  n icht  von
Tischen , rder  Reocren herr rn terhönoen lossen

El Schutz onderer Personen
Achten Sie  dorouf  ,  doss K inder  ke ine Gelegen
hei t  erho l ten,  rn i l  dem Gerö l  zu sp ie len Krnder

f Stondort
Ste l len S ie  d ie  Kof feemoschine on e inem stonc i
s i che ren  C r t  ou f  .  dom i t  n i emond  dos  Gerö t  um-
wer fen oder  s ich doron ver le tzen korrn  Heisses
Wosser  könnte ous loufen oder  he isser  Dompf
konnte enM,e ichen.  Verbrennungsgefohr i  D ie
Kof feemoschine n icht  im Fre ien benutzen Domi i
dos  Gehöuse  n i ch t  onschmi l z t ,  dos  Gerö t  n i ch t
ou f  he i sse  Cbe r f l ochen  ode r  i n  d i e  Nöhe 'uon
of fenen F lommen obs le l len.

El Verbrennungsgefohr
Niemols  Dompf7 'Hejss 'arossers l roh l  ouf  Körper-
te i le  r ichten Keine he issen Ober f lochen,  \ .v re

z.B.  Wormhol tep lo t te  berühren lmmer d ie  ent -
sr r rechenden Gr i f fe  oder  KnÄnf .  .o , , , ,y2g1 ' '

Düse nur  om Verbrennungsschuiz  onfosse l

l i l Schurz lhrer Hönde
Wohrend der  Kof feezubere i iung n iemois  rn i l
den  F inge rn  i n  d i e  Zen t ro l e i nhe i l  f ossen :  Ve r l e i -
zunosoefohr !  D ie  Zenl ro le in l ie i t  bevr 'er t  s i r i ,  i r+ '

J '  " , - ,

der  Kof feezubere i tung,  wobei  d ie  F inger  : in -
ge l . lemmt werden l ,önnen

f l  Reinigung
Bevor  S ie  d ie  Kof feemoschine re in igen unbe-
d ingt  o l le  Tosten zuers t  ousschol ten unc i  don ' r
den Netzstecker  z iehen Vor  der  Rein igunct  dcs
Gerö t  ob luh len  l ossen .  Dos  Gerö t  n i emo is  i ns
Wosser  touchenl  Dos Eindr ingen in  dos Geröt
mi t  i rgendwelchen Gegenstönden sovv ie  dos
Cf fnen des Gehöuses is i  s l rengstens verboter ,

I nufbewohrung
Bei  Nich lgebrouch Geröt  ousschbl len und [ ' ]e tz-
s lecker  z iehen Die Kof feemosc i r ine or r  e ineT, .
t rockenen und für  K inder  unzuoönol ichen Orr
ouf  bewohren.

I Reporoturen/ Wortung
Bei  Störungen,  defektem Geröt  oder  Verdocht
ouf  Defekt  noch e inem Sturz  sofor i  \ le t ;s fecf ,er
z iehen.  \ l iemols  beschodig ies Gerot  in  Bef r ie i :
nehmen.  Reporoturen dür fen nur  durch o l , io -
r is ier te  Fochleu le  durchgefuhr t  werderr  Be i
unfochgerechten Reporoturen r . i rJ  fe i r . :  ic l -

tung für  e ' ren lue l le  Schöden übernomrne.



II Koffeesorzbehölter

tf 46116ofschcle

El Abtropfrost

Ef Koff""ousior, f -System {obnehmbor)
El Do rn pf-,r ' He i ssr"osse rd üse m i t Verbren n unqs-

schulz

El Drehk nopi Dcm pf ,,, '  f^leisswosser

Z ; l l "hol teplorte bzw Abstel i f loche
r U  T  i O S S E N

Fl F r ischwosserbehötter

E Deckel  für  Fr ischwosserbehölrer
5[i l Auiomotisches Wosserton kventi I

f l  Koff"uboh nenbehölrer
SFll Deckel fur Koffeeboh nen behölrer
fFl Y",r1"llhebel tu\o h lfein heir

E Servicerüre
IFI  7sn1r. le inheir

lEl f,nfr.; l l tr ichrer

IE C,f i  zur Montoge und Demontoge
der Zentroleinheit

Q ; + + ^  [ ^ ^ ^ ^ L + ^ ^  Q : ^D r r e  u e u L i l r e i l  J r e ,  O O S S  U n S O C n g e -

mösser  Umgong mi t  St rom töd l ich se in

Die Kof feemoschine nur  on Wechsels t rom on-
sch l iessen.  Die  Sponnung muss mi t  dem Typen
schi ld  deS Gerötes übere inst immen.

r\ Niemols defektes Netzkobel verwen-
Zif den. Defekte Kobel und Stecker müssen

durch outorisierte Fochleute sofort ersetzet werden.

Strom kqnn tödlich sein! Stromführen-
de Teile niemols in Verbindung mit
Wqsser bringen: Kurzsch I ussg-efoh r!
Heisser Dompf und heisses Wosser
können Verbrennungen yerursqchen!
Niemols Dompf/Heisswqsserstrohl quf
Körperteile richren, Düse und Wqrm-
holreplorte mit Vorsicht qnfqssen:
Verbrennungsgefohr!
Bifte hoften Sie die ouf Seire 4/S o,uf-
geführten Sicherheifsvorschriften für
lhre Sicherheit und für die Sicherheit
Dritter strikte ein.

Dos Geröt  n ie  ohne Wosser  und
ohne Kof feebohnen in  Bet r ieb nehmen

Re in igungsp inse l  und  Sch lüsse l  f ü r  Zen t ro l e i nhe i t
ous dem Kof feesotzbehöl ter  (1  )  herousnenmen
und on e inem Cr l  für  den Gebrouch s inn ' ro l l
vers touen.

Z iehen Sie  dos Nelzkobel  ( l  9 )  h in ten om Geröt
ouf  d ie  benöt ig te  Lönge herous

9T)  Der  Kof feebohnenbehöl ter  ( l  I  )  is t  mi t  zwei
Schrouben fest  or re i ier t  Deckel  (12)  ent fernen,
f r ische Kof feebohnen (co 300 g)  e in fü l len und
Deckel wieder ouf Kcrffeebohnenbehölter oufset-
zen .  Moh lg rod  m i t  dem \ i e r s te l l hebe l  ( 13 )  ou f  '

Nummer . ,Ju 6uf  der  A.4ohl fe inhei tssko lo  e inste l -
len

Verwenden Sie  nur  donn e in  Ver lon-
gerungskobel ,  wenn Sie  s ich zuvor

uon dessen e inwondfre iem Zustond überzeuqt
hoben.  Dos Ver löngerungskobel  muss mi t  e in-em
Mindest -Querschni t l  von lmm' '  und e inem Dre i -
no l - .Stecker  nr  rsoer i js le t  se in .

A
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Schublode für  Kof feepulver resre

Netzkobel

Bedienungsfe ld  mi t  Kont ro l leuchten

Netzschol ter

Wl  (ont  ro l lonze i  ge Netzschol  ter

FlFl Sicr rtoste Kof feezuberer tunq
i l  bz',n, 2 Tosse,, 'n)

iEl Iem pei'cr f u r-Kon trcl lo nze i g e Kof feezu be-
r e r i u n g
Anzeige leuchret :  R icht ige Bei r iebstempero iur
Anze ige  b l i nk t :  Be t r i ebs fempero tu r  zu  n ied r i g
\ r ' t /enn dre Temperotur -Koni ro l lonze igen {Kof fee-
:uce re i t ung  und  Dompfbe t r i eb )  g l e i chze i t i g
c l i r f :en:  D ie  Bet r iebstenrperotur  is t  zu hoch und
r :os Gerö i  muss er r l lü f ie t  vverden

FFI Tort.  zunr Ein-,, /Ausschc,l te,- des Domr:fes

EE T"nl pur otu r-Kontrol lo nzeige Dom pf
Anzeige leuchtet :  R lch l ige Berr iebstempero iur
Anzeige b l ink t :  Bet r iebstemperotur  zu n iedr ig

2Z Drehschol ter  Tossenfü l lmenge

EFfl gonlrol lo nzei ge Koffeebohnen- u nd
F r ischwosserbehol ler
Anzeige leuch le t :  Fr ischwosser-  oder  Kof feeboh-
nenbehöl ter  is i  leer  Noch dem Wossere in fü l len
ent lü f ten !
Anzeige b l ink t :  Kof feesotzbehöl rer  oder  Zenrro l -
e inhei t  is t  n icht  kor rekt  e inqesefz t

zugeben:

Dem Kof feebohnenbehöl ter  n iemols
ondere Stof fe  o ls  Kof feebohnen h in-
Geröteschoden I

Fr ischra, ,osserbehöl ter  (B)  obnehmen,  Dec l  e l  {9)
ent fernen und Behöl ter  mi t  Ko l t 'n ,osser  fu l len
co 2 4 |  Dos Ausloufen des \A,/ossers r,r, i rcj
durch e in  Vent i l  om Boden des Behöl ters  , . /er -

h  i nde r t .

Bevor der Wqsserbehöher eingesetzf
wird, überprüfen Sie, ob der Bohnen-
behölrerdeckel oufgesefzt ist.

FTi ' l  Den Fri  schwosserbehö l ter in, ieder e i  rr  selzen
Noch dem Wiedere insetzen des Behol ters
nochmo ls  e i nen  l e i ch ten  D ruck  ou f  den  Behö l t e r
geben,  um dos Vent i l  e inzurosten.  Dos Venl i l
öffnel sich somit ouiomotisch Den Decl 'el  cr ' . . i f
. i ^ ^  Q ^ l - ; l l a . . ^ r - ^u u i l  D e r t u i l ? t  s e t l e n

7\  Die  mcrx  Wosser fü l lmenge n icht  über-
/ t \

4l schreiten

, f r  lmmer Lo l tes  Wosser  e ing iessen Wor-
z-iJ mes oder heisses Wosser, oder cndere

Flüss igke i ten könnten dos Geröt  beschödigen

7{1 Dos Geröt nie ohne Wcsser b:trei lr- :n
4-:-,1\ Vor ieder Benuizung sicherslel len. ioss

genügend Wosser  im Tonk is t

Den Netzstecker  in  d ie  Steckdose s tecIen ur rc
den Netzschol ter  {2 . l )  drücken Schoi ler  ieuchte l
or i ln  ouf  '  dos p innehnrr te  F lc l . t ron iL-S ' rs iern  führ rL ' \ _ r . r r v t , r r \  v /

qutomot isch e ine Selbst -Diognose durch Dcrb: i
- . , , i , . ^ r ^ ^J^  (1^ . : ,  ̂ Che  S inO nO,mOl. - / u r ' r = , c ; t  r \ J =  \ r c ; t ( J U J L I t T =  J i l  t u  I  t L l t  I  l l u t  

, /

Die Or ig ino lverpockunq rs i  spez ie l l  robus i  ge-
s ic i le i  Bewohren Sie  d ie  Verpockung für  e inen
c l l f o i l i gen  Se rv i ce  ou f

Becchren Sie  be inr  Aufsre l len der  Kof feemoschine
ic lg=nde S;c i rerne i ts i r  i  n ' r ,  erse

Ste l ien S ie  dos Geröt  on e inem s i , :nd-
s i che ren  Or t  ou f

, l11 Achten Sie  dorouf ,  doss K i r rder  ke ine
z ' - - \  Gelegenhei l  erho l ten,  mi t  dem Gerör

zu sp ie len

71 Gerö i  n ie  ouf  he isse Cber f lochen ode,
Z-j . \  in die ir lohe'ron offenen Flornnren ,_rl ,--

s te l l en .

Dle  Kof feemoscl . , ine is t  ber r iebsbere i l
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Dre Dompf- /Heissvvosserdüse (5)  ouf  d ie  nb
l ropfschole  (2)  r ich ien Eine Tosse oder  e ,n
Geföss unter die Dompf-/Heissr,vosserdüse siel-
len und den Drehknopf  für  Dompf /Herss\^ iosser
{ö ) . im  Gegenuh rze ige rs i nn  ö f f nen  D ie  pumpe
löuf t  outomot isch on.  Wor ten Sie ,  b is  dos
\zVosser  mi l  e inem ruh igen St roh l  ousst römi
Donoch Drehknopf  wieder  sch l iessen.  Dos Geröt
is i  ie tz i  ent lü f te t .

Wicht ig :  Es empfreh i r  s ich,  vor  der  ers ien
lnbet r iebnohme,  be i  löngerem Nichtgebrouch
oder  wenn der  Fr isch,n,osserbehöl ler  vo l ls töndiq
ent leer t  wurde,  d ie  Kof feemoschine zu ent lü f ten
Ebenfo l ls  be im g le ichze i t igen Bl inken der  be iden
Tem perotu r-Kon trol lo nzei gen ( Kof feezu bere i  tu n g
und Dompfbet r ieb)  muss e ine Ent lü f tunq des
Gerötes vorgenommen *erden.

Sobqld die Kontrol lonzeige Temperofur
konsfonl leuchtet, ist die K<rffeemq-
schi ne betr iebsbereit .

, . ' .  c 'rnd i  ge Espresso-Tossen verwenden
Frrscher  Kof fee wi rd  om besten kuhl  und lu f td icht
versch lossen oufbewohr l  Er  lösst  s ich ouch t ie f -
f r ie ren und c i i rek t  in  gekühl tem oder  gef rorenem
Zus tond  moh len .

Wosserquolität
Für  d ie  Zubere i fung e ines bekomml ichen Kof fees
is t  nebst  der  Kof feesor te ,  der  r icht igen Mohlung,
der Wossertemperotur, speziel l  ouch die Wosser-
quol i tö t  entscheidend Wir  empfeh len lhnen d ie

. Verwendung eines Wosser-Entkolkers Domit
wi rd  dem Wosser  neben dem Kolk  ouch uorhon-
dene unongenehme Geschmocksstof fe  und orgo-
n ische Verunre in igungen entnommen.  Zudem
schont  der  Wosser-Entko lker  durch d ie  te i lwe ise
Kolkentnohme ouch dos Heizsyslem der Koffee-

Leeren Sie  den Fr ischwosserbehöl ter  tog l ich und

. fu l len S ie  ihn mi t  f r ischem Wosser  wieder  ouI

Betriebszeif
Die Kof feemoschine konn ohne wei teres den
gonzen Tog über  e ingeschol te t  b le iben \ rV i r

emnfeh len lhnen iedoch be i  lönoerem \ l ich i" " ' Y ' " '

gebrouch dos Geröt  ouszuschol ten Die
Aufheizzeit für den Wiedergebrouch betröql
led ig l ich zwei  Minuten.

Geröt ousschqlten
Geröt  ers t  ousschol len,  wenn d ie  outomot ische
Kof feezubere i tung vo l ls lönd ig  beendei  is iProbelquf

Aus  hy  g ien ischen Gründen empf ieh l t  es  s ich ,
ouch noch löngerem Unterbruch, dos System
r  ich ; ig  Curchzuspü len .

Stel len Sie eine Tosse unter die Domof-, /Heiss-
i ,vosserdüse {5) und beCienen Sie den Drehknopf
für Dompfu,/Heissr,r ,osser (ö) Fül len Sie eine
Icrsse mi i  Wosser

Tossen vorwörmen
- Vor ollem für den ersterr koifee ocjer noch

löngerem Unterbruch empf teh l t  es  s ich ,  d ie
Iossen ' rorzuwörmen. Spülen S;e die Tossen
mii cier Dompf-,, ' 'Heiss'r.,osserdüse ous.

Kontrollo nzeige Temperotur
Berm Einschol ien des Geröies bl inkt  d ie T:mperorur
i(cnli 'ol lonzerge dos Geröi r,,, ird oufgeheizi.

Nccl ,  co.  zr ,vei  A.Ainuten leuchtet  d ie Anzeiqe
konsioni  ouf ,  dos Geröt ist  nun belr iebsberJi t

Kontrollonzeige Leersfqnd Koffe-
bohnen- und Frischwosserbehötter
ls i  der Koffebcnnenbehöi ier  ieer,  leuchtet  Cie
Konirol lonzeiqe cuf und oos /v\ohlwerk stel l t  cb.
l (c l feenonnen nochfül ien und Zyklus neu siorfen
Bei Wossermongel s le l l t  dos Progrcmm outo-
mot isch ob unC cj ie Kontrol ionzerqe leuchtet .
Wcrsser cuf fü l len und dos Geroi  vor erneufer
Kci fezuberei iung unbed ingl  zuersi  ent lüf ten
Dos Progromm [ i ' rn chne Fnt luf tung nichi  gesir-

8

tet  werden. Für einen Neustort  dorf  d ie Kontrol l -
onze ige  n ich t  mehr  leuchfen .

Zu feine Mohlung = Korrekiur ouf eine höhere
Zohl lz.B von 5 ouf 71.

7\  Feinhei tsgrod om Mohlwerk nur bei
4\  loufendem Mohlwerk verstel le,  do

sonst dos Moh[,r ,erk Schoden nehmen korrn
Vermeiden Sie noch Mögl ichkei t  extreme Ern-
s te l lungen,  z  B  Pos i t ion  i ,  p rob ie ren  S ie
l ieber zuerst  e iene ondere Koffeesorte crus.
Nicht ieder Koffee eignet s ich.

Vorbrühsystem isf fest integriert
Nochdem der Koffee benetzt '.uu,de, n,ircj ci ie
Pumpe ievrei ls für  zwei Sekuncien obcrest ;L i l
Anschl iesserrd wird der Brou4,kius
wei lergelührt

Kqffee
Achten Sie ouf f r ischen Koffee und
verwenden Sie eine dunklere Röslunq
Um einen storken und würziqen Esp'esso zu
erhol ien,  nur speziel l  fur  Espiessorncsclr inen

Dosierung Tossenfüllmenge
Mit  dem Drehschol ter  (27) regul ieren Sie  d ie
gewünschte Tossenfü l lmenge.  Zum Beisp ie l :
-A  ( ,
E' :  UOIe Creme/
9 = Espresso

Benutzen Sie  lewei l i  d ie  entsprechende

Tossengrösse

Einfoche oder doppelte Koffeeportion
Durch Drücken der  Stor t tos te  (23)  wi rd  iewei ls
e ine Por t ion Kof fee zubere i te t .
Durch z' ,veimoliges Drücken der Storttoste wird
eine doppelte Port ion Koffee zubereitet.

Bohnenkqffee
FTI Diese Koffeemoschine mohll für iede Tosse
Kof fee e ine f r ische Por t ion,  be i  zwei  Tossen o lso
ouch z'.n,ei Port ionen und zwor hintereinonder.
Dies ls t  e ine wicht ige Voroussetzung für  e ine
opt imole Kof  feequol i tö t .

, l l1 Vor iedem Gebrouch prüfen, ob clos
z-iJ Dompfy'Heisswosserventi l  zugedreht ist.

Ste l len S ie  den gewünschfen Mohlgrod e in :
empfohlener fu\ i l telwert Posit ion 5

Der  Mohlgrod dor f  nur  be i  loufendem
Mohlwerk verstel l l  , ,verden do sonsl
lwerk  Schoden nehmen konn

Je noch Verwendung eine oder zwei vorher
erwörmle Tossen ouf  den Abt ropf rost  (3)  unter
dos Aus louf -System (4)  s te l len Drücken Sie  d ie
Stor l tos te .  D ie  Moschine g ib t  je tz t  den gewohl ten
Kof fee outomot isch ous.

Durch wiederholtes Drücken der Stort loste kcrnn
der Koffeevorgong unterbrochen iverden, wenn
beisp ie lsweise e ine zu hohe Wossermenge
eingeste l l t  wurde

Heisswqsser
Der Heisswosserbetr ieb ist uom Koffeesystem ge-
t rennt  und goront ier t  somi t  geschmocksneut ro les
heisses Wosser für Tee, Bouil lon usrv

FFI 61or oder Tosse direkt unter die Dompf-, '
He isswosserdüse (5)  s te l len und den Drehknopf
(ö)  im Gegenuhrze igers inn longsom oufdrehen
Dos Heisswosser  f l iesst  nun ou lomot isch ous
Noch Wosserentnohme Drehknopf  wieder
zurückdrehen



Dompf
Für  d ie  Erh i tzung von Mi lch oder  onderen
Getrönken.

,41 Die Dompf-/Heisswosserdüse nocn
4-:J Gebrouch sofort mit einem feuchten

Loppen re in igen.  Rücks lönde ,  zum Beisp ie l  von
Mi lch,  s ind nur  schwer  zu ent fernen.

^ Noch der Dompfentnohme ist  dos
.sr Geröt immer zu entlüften Wird dos

Geröt nicht  oder zu wenig ent lüf tet ,  is t  dos
Progromm [ür die Koffeezubereitung infolge
zu hoher Temperotur outomotisch glsperrt.

, \  
Wenl dos Geror ouf Dompf.  ö ein-

4.-jJ gesrellt isr, bleibt dos Gerör fuidie
oulomol ische Koffeezuberei tung gesperr l

Drücken Sie die Toste Dompf , , / i \ , ,  und worten
Sie,  b is die Kontrol lonzeige däiärnd leuchrei .
Wöhrend dem Aufwörmen bl inkr die Konrrol l -
onzeige Dompf
DompF,/Heisswosserdüse (5) ouf Abtropfrost (3)
r ichten und den Drehknopf (ö) im Gegenuhrzei-
gersinn le ichl  öf fnen.
Worten Sie,  b is dos rest l iche Wosser in der Düse
obgeloufen ist .  Anschl iessend die Dompf-/Heiss-
wosserdüse ousschwenken und t ief  in die zu
erwörmende Flüssiqkei t  e intouchen.
EB Drehknopf Doäpf,/Heiss*o*", longrot
bis zum Anschlog öf fnen und die Flüssig-keir  mir
kreisenden Bewegungen von unten noch oben
ern t tzen

Noch der Erhi tzung des Getrönkes den Dreh-
knopf wieder zurückdrehen und die Düse sofort
mif  e inem feuchten Loppen reinigen
Achtung: Die Düse ist  sehr hei is:  Verbrennunqs-
gefohr!

Wird kein Dompf mehr benörigr, Dompf-,/Heiss-
wosserdüse zurückschwenken, ouf den Abtroof-
rost richten und Funktion durch Drücken ouf Toste
Dompf ö orsschol ten.
Anschliessend den Drehknopf für Dompf-/Heiss-
wosser wieder öffnen und dos Geröt solonoe
enrlüften (Pumpe lorft ortororir.t ort ü, 

"i, 
a",

Düse wieder Wosser mit  e inem ruhigen Strohl
ousströmt (s iehe ouch Ent lüf ten,  Sei te B) und die
beiden Kontrol lo nzei gen ( Koffeezu bereitu n g u nd
Dompfbetr ieb) nichr mehr bl inken

Drehknopf Dompf /Heisswosser wieder schlies-
sen. Dos Geröt ist ietzt wieder bereit für die
Koffeezubereitung.

Coppuccino-Schoum

Füllen Sie eine Tosse nur co '/., mit kolter Milch
und führen Sie die Dompf-,/Heiss',vosserdüse (5)
knopp unter die Mi lchoberf loche. Kreisen Sie
die Tosse, bis s ich dichter Schoum qebi lder hor
Erst donn die Dompf-/Heissworr",jür" gon.
eintouchen, bis die Mi lch heiss ist .

Kein Betrieb möglich
Bei geoffneler Servicefür ist dos Gerör ouro-
mot isch obgeschol te t  und konn n icht  bet r ieben
werden.  Bei  feh lender  Zent ro le inhei t  is t  Wosser-
und Dompfentnohme mogl ich.

Elektronische Über*ochung
der Koffee-Mohldquer 

I

Sobold der Koffeebohnenbehölrer leer isr ,  schol-
tet  der Mohlvorgong noch co 20 Sekunden outo-
mof isch ob. Behol ter  mir  Koffeebohnen ouffül len.
Der Koffeezyklus konn onschliessend wieder neu
gestortet werden
t 0

Elektron ische Überwochung
der Squgleistung der pumie
Sobold der Wosserbehölter leer ist, scholter dos
Geröt outomot isch ob.

Vollo ufomotische Temperofu r-
sfeuerung

Diese Sleuerung sorgt für die richtige Temperotur
bei Koffee-, Heisswosser- oder Dompfbelrieb
Bei zu hoher Wossertemperotur wird die Koffee-
zuberei tung outomot isch gesperr t .  Mit  Sicherhei ts-
thermostot und Uberh itzunqsschutz.

Steinsicherung
Auch be im ouser lesens len Kof fee l ,onn es
vorkommen,  doss s ich k le ine Sle ine unter  derr
Bohnen bef inden.  Um Schoden zu vermeiden,
is t  dos Mohlwerk mi t  e iner  S le ins icherung ous-
gestot te t  So l l te  e in  Ste in  in  dos Mohlwerk ge-
longen,  so mocht  s ich d ies durch loutes Rot fern
bemerkbor .  Ste l len S ie  d ie  Moschine sofor t  ob

A
- ; ^ L ^ ^
L t Y t  t Y t  t .

A
A

schoden I

A
A

Mikrowel

So l l l en  S ie  n i ch t  i n  c i e r  Nöhe  se in ,  so  s te l i l  dos
Mohlwerk mi t te ls  e ingebouter  Automol ik  noch
spötestens 20 Sekunden ob.
Wicht ig :  Um den rV\o ior  n icht  zu beschodigen
die  Moschine n icht  w ieder  in  Bet r ieb setzen.
so longe der  S le in  n icht  ent fernt  is t
Vorgehen s iehe Sei te  12,  Punkte 40 -  40

Reinigung
Eine s te ts  souber  gehol tene Kof feemoschine
belohnt  S ie  durch e ine opt imole Kof feequol i tö t
und wi rk t  s ich vor te i lhof l  ouf  d ie  Lebensdouet
des Geröfes ous

Bevor  S ie  d ie  Kof feemoschine re in igen,
Geröt  ousschol ten und den Nelzstecker

Vor  der  Rein igung dos Gerot  obkühlen
lossen.

Dos Geröt  n iemols  ins  Wosser  oder  in
ondere F lüss igke i ten touchen :  Geröte-

P o i n i n o n  ( ; o  L o i ^ o  G a r Ä t o t a i l a  i mr \ g i l  i l v E r  t  J r g  N g i l  r g  v g r u r g t g i l u  i l  t l

Geschi r rspü ler l

Trocknen Sie  d ie  Te i le  immer von Hond
ob und n icht  im Bockofen oder  in  der
l e l

Frischwosserbehölrer / Abtropl-
schole / Ksileesotzbehälter /
Koffeeouslouf-System / Gerät
S Domi t  der  Serv iceroum und d ie  Zent ro l -
e rnhe i t  ( 15 )  soube r  b l e i ben ,  emp feh len  w i r  l hnen ,
den Kof feesotzbehöl ter  (1)  tog l ich,  ie  noch
Gebrouch,  zu leeren.

Fr ischwosserbehöl ter  (B) ,  Abt ropfschole  (2) ,
Abt ropf rost  (3)  und Kof feesotzbehol ter  (1)  regel -
möss ig  mi t  e inem n icht  scheuernden Rein igungs-
mi t te l  re in igen und onschl iessend t rockenre iben.

EE Dos Kof feeous louf -system (4)  konn zur  Rein i -
gung ent fernt  werden Die Röndelschroube lösen

und d ie  Aus loufkonöle  mi t  he issem Wosser  out
re rn  rgen .

Rein igen Sie  von Zei t  zu Ze i t  dos Geröt  mi i
e inem feuchten Tuch und re iben Sie  es onschl ies-
send trocken

Rein igen Sie  1e noch Bedor f  den Behöl ter  für
Kof feepulver  mi l  dem mi tge l ie fer ten Pinse l

Zentrqleinheit
D i e  Z e n t r o l e i n h e i t  ( | 5 )  i s t  i m m e r  z u  r e i n r g e n .
wenn der  Kof feebohnenbehöl ter  nochgefü l l t  w i rd ,
mindestens ober  ern-  b is  zweimol  wöchent l ich

Geröt  durch Drücken des Netzsc l ro l lers  ousschoi -
ten und Serv icetüre ( . l4 )  ö f fnen
Zuerst  den Kof feesotzbehöl ter  {1  )  entnehmen
Ff3Zent ro le inhei t  (15)  om Hol tegr i f f  herous-
nehmen,  indem kurz  ouf  d ie  PRESS-ster re
gedrückt  w i rd

Die Zent ro le inhei l  konn mi t  he issem Wosser  und
Spulmi t te l  gere in ig t  werden Achten Sie  dorouf  ,
doss d ie  be iden Chromstoh ls iebe f re i  ,von Kof fee-
rückstönden s ind

FZ Dos obere S ieb können Sie  für  d ie  Rein i -
gung  obnehmen ,  i ndem S ie  m i l  dem m i tge l i e fe r -
ten Schlüsse l  d ie  Schroube im Gegenuhrze iger-
sinn lösen Anschl iessend ol le Tei le der Zentrol
e inhei t  t rockenre iben,  S ieb wieder  mont ieren
und Schroube mi t  dem Schl r ;sse l  vors icht iq
onz iehen.

FI ' : l  Nehmen Sie  d ie  Schublode für  Kof feepulver -
reste  ( l  B l  zur  Rein igung herous.  Verrvenden Sie
dobe i  e i n  n i ch t  scheue rndes  Re in iqunosm i t t e l

il



Rein igen Sie  den Serv iceroum gründl ich und
setzen Sie  onschl iessend d ie  Schublode für
Koffeepulverreste wieder ein

Ft r l  Sch ieben Sie  d ie  Zent ro le inhei t  om Hol re-
gr i f f  w ieder  e in ,  b is  s ie  hörbor  e inroste t  und
schl iessen Sie  d ie  Serv icetüre.  Den Kof feesotz-
behöl ter ' "v ieder  e insch ieben.

,41 Drücken Sie beim Einschieben
z.iJ der Zentroleinheit niemqls ouf

die PRESS-Srelle (Geröreschoden)l

Achtung: Bei nichl r ichl ig eingesetzter Zenlrol-
e inhei f  b l ink l  d ie  Kont ro l lonze ige,  d ie  Moschine
ist füf die Koffeezubereitung gesperrt.

Mqhlwerk

7\ Nie Wosser ins Mohlwerk geben.
^/ ! \ Geröteschodenl

[@ Wenn die Koffeebohnen nicht  mehr r ichr io
gefosst werden bzw. der Bohnenbeholter klebl
r ig ist ,  donn ziehen Sie den Netzstecker ous oer
Steckdose. Entnehmen Sie die rest l ichen Bohnen
ous dem Behölrer und lösen Sie die beiden
Schrouben. Der Bohnenbehölter konn nun für
d ie  Re in igung en t fe rn t  werden.

E[ Verstellhebel sorgfoltig noch oben ziehen.

ED p,"1,"n Sie den Versfel l r ing noch l inks,  b is
die blouen Morkierungen einonder gegenüber-
stenen

E3 D"r. Mohlringiröger konn ietzt noch oben
hin mit  le ichten Bewegungen ous der Moschine
entfernt werden.

EEI Ruinigen Sie dos Mohlwerkgehöuse und
den Mohlr ingtröger mif  e inem Pinsel  oder Sloub-
souger.  Achten Sie dorouf,  doss die Posi t ion
vom Verstel l r ing nicht  veröndert  wird.

Beim Zusommensetzen in umgekehrter Reihen-
folge vorgehen und sich vergewissern, doss sich
der Verstel l r ing wöhrend der Reinigung nicht
gedreht hot.  Andernfol ls Verstel l r ing drehen, bis
die bloue Morkierung mit  e iner der drei  Aus-
sporungen zusommenföl l t .
Den Mohlr ingtröger einsetzen und dorouf ochten,
doss die blouen Morkierungen einonder gegen-
überstehen.

t -
l , /

ER Den Verstel lr ing so weit im Uhrzergersrrr
drehen,  b is  d ie  ro ten Mork ierungen e inonder
gegen übers tehen.

E?l p"n Verstel lhebel ouf den Verstel lr ino so ouf-
schnoppen, doss der Mohlgrod die Posi l ion ö
ze ig t .

Enfkolkung
Durch dos Entkolken werden sömtl iche Flochen
und Durchlösse von Verkrustungen befreit und
goront ier t  d ie einwondfreie Funkt ion von Vent i len,
Heizungssteuerungen und onderen wicht igen
Elementen.

Je noch Kolkholtigkeit des Wossers ist dos Gerör
ol le drei  b is v ier  Monote zu entkolken. In Ge-
genden mit sehr hoher Wosserhörte empfehlen
wir  lhnen eine entsprechend öf tere Anwendung.

In Gegenden mit horlem Wosser und zur
gleichzeitigen Verbesserung der Koffeequoli löt
empfehlen wir die Verwendung eines Wosser-
f i l ters.  Dies schülzt  d ie Moschine und verr inoert
die erforder l ichen Entkolkungsobstönde.

Hinweis: Benutzen Sie hierfür ein soeziell
geeignetes E ntko I kun gsm irel für Kof feemosch i-
n e n .
Auf keinen Foll dqrf Essig verwendet
werden, dieser würde dqs Gerör be-
schödigen.

Dos Entkolken geschieht folgender-
mqssen:
Bei ousgescholteter Koffeemoschine Entkolkungs-
lösung (gemöss Hinweis ouf der Verpockung)
in den Wosserbehölter geben. Geföss unter die
Dompf-/Heisswosserdüse (5) stellen und Dreh-
knopf fUr DompTHeisswosser (ö) im Gegen-
uhrzeigersinn longsom oufdrehen.
Durch Drücken des Netzscholters Geröt ein-
schol ten und co I  Minute die Entkolkungslösung
über die Düse ousf l iessen lossen.
Drehknopf zurückdrehen. Die Moschine durch
Drücken des Netzscholters wieder ousscholten
und die Lösung co.5 Minuten einwirken lossen.
Wiederholen Sie den Vorgong zwei- bis drei-
mol, bis der gesomte Inholt des Wosserbehöllers
mit  der Entkolkungslösung über die Düse ous-
geflossen isl.

l .k r r - l . r  c iem Entko lken den Fr ischwosserbehöl ter
(B)  gut  ousspülen und mi t  f r ischem Wosser  ouf fu l -
len Geröt  wieder  e inschol ten und d ie  Moschine
gut  durchspülen,  indem Sie dos e ingefü l l te
f r ische Wosser  (co.  2  L i ter )  über  d ie  Dompf- /
Heisswosserdüse ousfl iessen lossen. So bleiben
keine geschmocksbeein t röcht igenden Reste in
der  Moschine.

Die Koffeemoschine ist wieder betr iebsbereit .

Wichtig
Regelmössige Entkolkung schülzt  lhr  Geröt vor
teuren Reporoturen. Schöden, die ouf Unter-
lossung der notwendigen Entkolkung, folsche
Hondhobung oder Nichtbeochten der Betriebs-
onleitung zvrückzutühren sind, follen nichl
unter Goront ie.

/\ Bei Störungen, Defekt om Geröt oder
Z.\ bei Verdocht ouf Defekl noch einem

Sturz sofort den Netzstecker ziehen.

A
A

Aufbewohrung
Bei  Nichtgebrouch Geröt  ousschol ten
und Netzstecker ziehen.

Die Koffeemoschine on einem trocke-
nen und für  K inder  unzuoönol ichen

Ort oufbewohren.
Wird dos Geröt löngere Zei t  n icht  benurzr,
sollte es vor übermössiqem Stoub oder Schmutz
geschützt werden.

Wortung
Die Kof feemoschine so l l te  nebst  e iner  ge legent l i -
chen Funkt ionskont ro l le  regelmöss ig  gemöss den
Rein igungsvorschrif ten gesöuberl werden

Fqlls Sie eine Störung mir Hilfe der
folgenden Übersicht nicht selber be-
heben können, wenden Sie sich qn
crulorisierte Fochleule.

Fehler Mögliche Ursoche(n) Behebung
Netzscholter
leuchtel  n icht  ouf

Keine Sponnung oul  Geröt Stecker-Anschluss und Srclq'rry glqgllh.
Servicetüre offen Serv ice türe  sch l  iessen

Aulomol ische Koffee-
zuberei tung sfor let  n ichl

Zent ro le inhe i t  n ich l  e inqe-
schoben bzw n ich t  ue i r iege l t

Zen l ro le inhe i t  e rnsch ieben bzv .  uer leqe ln

Kontrol lonzeiqe Kof feebohnen-
und Fnschwoiserbehöl ter  b l ink l :

Zentro le inhei t  n icht  e inqeschoben
bzw nichl  verr iegel t

Kof feesotzbehöl ter  is t  n icht  r icht ig
eingeselz l

Kof feesotzbehol ter  r icht iq e insetzen

Konlro l lonzeiqe Koffeebohnen- und
FrischvrosserSeholter leuchlet :

Frischwosser- oder Koffeebohnen- Wosser bzw Koffeebohnen ouffullen und
behölter isl leer Koffeezyklus neu storten

Temperotur 'Konlro l lonzeiqen
Kof feezubereitung und Dämpf berrieb
I  t ,  I

o i l n K e n .

Gerot 'arurde noch Dompfbenulzung Geröt  nochmols r icht ig ent lüf ten
n ich t  oder  zu  lu rz  en t lü f i e t

Kein Heisswosser, /Dompf Austr i t tsöf fnung der Dompfdüse Mi l  dunner Nodel  Offnuncl  durchslossen
ist verslopttverslopf I

Auf fe inere Mohlunq einsle l len
z B von Posr l ion 5 oul  3

Zent ro le inhe i t  e rnschreben ozw verneqern

r3

l (of fee f l iesst  zu schnel l Zu grobe Mohlung



Fehler
Koffee f l iesst  zu lonqsom

Koffee is t  zu wenig heiss Tosse n ich t  vorgewörmt

4ael4" qqq!!t!"t Behebuns
Zu ferne A"Aohlung 

-  
f  
" .  

-
z B von Position 5 ouf 7^ l -_: -__-

Sieb in der Zentro le inhei l  is t  verstopf t  Sieb re in igen

Tosse ouf  Wormhol teolot te ste l len
oder mit  Dompf- /Heisswosserdüseousspü len

Kontrol lonzeige Kof leezuberei lung
b l ink l  noch

Abworten bis Kontrol lonzeige douernd
ouf leuchlel

Kof fee  ho l  ke inen Schoum Ungeeignete Koffeemischung, Kof fee
ist  n icht  mehr rost t r isch,  Kof leepulver

Koffeesorte wechseln

rst  zu fe in oder zu qrob

Dos Geröt  is t  verkolkt Dos Gerö l  qemöss den Anweisunqen
o u f  S e i r e  l 2 /  |  3  e n r k o l k e n

Z e n r r o j e i n h e i l  k o n n  n i c h t
herousgenommen ' ,n rerden

Zentrole inhei t  is t  n ichl  in Grundstel lung Ge-röt  e inschol ten,  Servicetüre schl iessen,
Kol feesolzbehöl ler  e inselzen.  Geröt  oehl
selbstöndlg in Grundstel lung zurück

Reporoturen om Geröt  dÜr fen nur  durch outor is ier te  Fochleute durchgeführ t  werden.  Durch n ichr
fochgerechte Reporoturen können erhebliche Gefohren für den Benjr"r entstehen.
Bei  unfochgerechten Reporo luren konn ke ine Hof tunq für  eventue l le  Schoden übernommen
werden.  ln  d iesem Fol l  er l isch l  ouch leg l icher  Goron] ieonspruch.

Ausgediente Geröte sofor t  unbrouchbor
mochen Netzstecker ziehen und Netzkobel
du rch l rennen .

Ausgediente Kof feemoschinen so l l ten mögl ichst
be i  e iner  o f fent l ichen Sommels te l le  oboeoeben
weroen


